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LEUTKIRCH/ISNY (sz) - 19 Altmeis-
ter sind jetzt von der Handwerks-
kammer ausgezeichnet worden. Gol-
dene oder diamantene Meisterbriefe
erhielten unter anderem auch Wer-
ner Angerer, Landmaschinenmecha-
nikermeister, Siegfried Sporer,
Flaschnermeister und Herbert Fähn-
drich, Kfz-Mechanikermeister, aus
Leutkirch sowie Hubert Frik, Flei-
schermeister, und Herrmann Rick,
Bäckermeister, aus Isny. Mehr über
die Ehrung der Altmeister lesen Sie
auf der Seite ● BAD WURZACH

Altmeister werden
ausgezeichnet

Zitat des Tages

„Wir bewerben

Isny mithilfe des

Langlaufs als

Tourismusort.“ 

Isnys stellvertretender Bürger-
meister Peter Clément bei einem
Loipentreffen mit Grundstücks-

eigentümern.
● ISNY

Es ist nicht so, dass ich gerne zum
Arzt gehe. Aber die Zeit im Warte-
zimmer ist doch eigentlich immer
wieder schön. Denn es gibt dort Zeit-
schriften, denen ich in meiner Frei-
zeit selten Beachtung schenke – ob-
wohl ich sie zugegeben gern durch-
blättere. Vor allem Psycho-Tests
üben einen unerklärlichen Reiz aus.
Das Dumme ist nur: Wenn ich in be-
sagten Wartezimmern die ersten Fra-
gen angekreuzt habe, kann ich mich
drauf verlassen, dass ich ins Sprech-
zimmer gerufen werde. Ich befürch-
te, ich werde nie erfahren, welcher
Styling-Typ ich bin. (met)

Grüß Gott!
●

Fragen bleiben
unbeantwortet

LEUTKIRCH (sz) - Bewaffnete Män-
ner haben am späten Donnerstag-
abend die Spielothek in den Bahn-
hofsarkaden in Leutkirch überfallen.
Wie die Polizei mitteilte, betraten
zwei maskierte Männer das Spiel-
center um 23 Uhr und forderten die
Spielhallenaufsicht sowie mehrere
Gäste auf, sich auf den Boden zu le-
gen. Während einer der Täter die
Personen mit vorgehaltener
Schreckschusspistole in Schach
hielt, nahm sein Komplize aus dem
Thekenbereich Bargeld und verstau-
te es in einer Stofftasche. 

In einem günstigen Moment er-
griff einer der Besucher beherzt die
Initiative und entriss dem bewaffne-
ten Täter die Pistole. Es entwickelte
sich daraufhin ein Gerangel, bei dem
der mutige Zeuge von den Tätern
niedergeschlagen wurde. Anschlie-
ßend ergriffen die Männer mit ihrer
Beute zu Fuß die Flucht. Die Beam-
ten des Polizeireviers Leutkirch lei-
teten sofort die Fahndung nach den
Räubern ein – und konnten sogar in
der Nähe der Spielothek zwei ver-
dächtige Personen stellen und vor-
läufig festnehmen. Allerdings stellte
sich schnell heraus, dass die beiden
nichts mit dem Überfall zu tun hat-
ten. Der Zeuge zog sich bei seinem
Eingreifen leichtere Verletzungen zu
und musste sich in einer Klinik am-
bulant behandeln lassen, heißt es im
Polizeibericht.

Spielhalle wird 
von bewaffneten

Männern überfallen

LEUTKIRCH (sz) - Unter dem Titel
„Unsere Region, unser Allgäu 2014“
erscheint zum zweiten Mal in der
Schwäbischen Zeitung und in Info –
Der Südfinder Mitte März eine Beila-
ge, die die vielfältigen Veranstaltun-
gen der Region Leutkirch, Isny, Bad
Wurzach, Aichstetten und Aitrach
im Zeitraum von März bis Dezember
2014 abbilden soll. Wer Interesse hat,
die anstehenden Termine seines Ver-
eins, seiner Firma oder seines Orts in
dieser Beilage kostenlos zu veröf-
fentlichen, sollte diese baldmög-
lichst per E-Mail melden an: 

●» redaktion.leut-
kirch@schwaebische.de

Termine für das
Jahr 2014 melden

Die Beilage „Unsere Region, unser
Allgäu“ erscheint 2014 zum zwei-
ten Mal. FOTO: SZ

LEUTKIRCH - Für die Heimatpflege
Leutkirch war dieses Jahr Besche-
rung schon am 27. November. Im
Weißen Saal des Museums im Bock
überreichte Landrat Kurt Widmaier
eine „Anbetung der Könige“ von
Hans Zürn dem Jüngeren für die
Sammlungen der Stadt. Seit Jahr-
zehnten im Besitz von Konservator
Josef Lutz und seiner Familie, konnte
die wertvolle Gruppe aus der Zeit
um 1620 vor zwei Jahren von den
Oberschwäbischen Elektrizitätswer-
ken (OEW) angekauft und nun Leut-
kirch als Dauerleihgabe überlassen
werden. 

Auch früher gab es schon Nobel-
marken. So muss etwa der Name der
Firma Zürn und Söhne zwischen
1580 und 1660 einen so guten Klang
gehabt haben, dass er weit über
Oberschwaben hinaus reichte. Spu-
ren dieser aus Bad Waldsee stam-
menden Künstlerfamilie – der um
1555 geborene Vater Hans sowie sei-
ne sechs Söhne Jörg, Hans der Jünge-
re, Martin, Michael, Hans Jacob und
David – lassen sich vielerorts im Sü-
den des damaligen Reiches finden.
Allesamt waren sie exzellente Holz-
schnitzer, und mögen ihre Arbeits-
weisen naturgemäß auch stilistische
Unterschiede zeigen, so einte sie
doch eines: Ihr Werk markiert aufs
Schönste den fließenden Wandel
von der Spätgotik über die Renais-
sance bis zum Frühbarock. 

Rettung für die Region

Leutkirch darf sich nun glücklich
schätzen, seine stattliche Heiligen-
Sammlung – darunter auch Arbeiten
aus den Zürn-Werkstätten – um diese
fünf exzellent geschnitzten Figuren
erweitern zu können. Dafür musste
einiges zusammenkommen: Landrat
und OEW-Vize Widmaier wies da-

rauf hin, dass es dem Ehepaar Al-
brecht und Edith Lutz dankenswer-
terweise ein großes Anliegen gewe-
sen sei, ihre vielleicht ursprünglich
aus Herlazhofen stammende „Anbe-
tung“ nicht in den Kunsthandel zu
geben, sondern für das Westallgäu zu
erhalten. 

In einer konzertierten Aktion hät-
ten dann die OEW, am Mittwoch
auch vertreten durch den Rottweiler
Kreisarchivar und OEW-Kunstsach-
verständigen Bernhard Rüth, sowie
die frühere Ravensburger Kultur-
und Archivamtschefin Katharina
Bechler und die Bad Waldseer Res-
tauratorin Brigitte Hecht-Lang diese
Sternstunde ermöglicht. Der Landrat
sagte: „Dass wir das geschafft haben,
war angesichts des hohen Werts
nicht selbstverständlich.“ Aber ge-
nau in einem solchen Kraftakt zur Si-
cherung von Kulturgut für eine Re-
gion sehe die OEW ihre mäzenati-
sche Funktion. 

Leutkirch im Morgenland

Oberbürgermeister Hans-Jörg Henle
betonte denn auch mit allem Nach-
druck, wie dankbar die Stadt für die-
se Geste sei. Er wundere sich oft über
kritische Stimmen zur OEW. Denn

dieser Zweckverband erweise sich
doch immer wieder als ein Segen für
die Kommunen, weil er dann Gelder
bereitstelle, wenn es über deren
Kräfte gehe – zum Beispiel bei einem
solchen Ankauf. Henle: „So können
wir den Dreikönigstag nun schon im
November feiern.“ Und dann folgte
eine netter Schlenker: Schließlich
gehe in Leutkirch die Sonne früher
auf, und so sei es für Schussentäler
eh das Morgenland … 

Wenn eine
Person Erfahrun-
gen mit Zürn-Fi-
guren hat, dann
Restautorin Bri-
gitte Hecht-Lang.
Betreut sie doch
seit Jahrzehnten
den Schatz von
mittlerweile 22 Zürn-Werken im Mu-
seum von deren Heimatstadt Bad
Waldsee. Sie sorgte nun für eine Ein-
ordnung dieser „Anbetung“ in das
Oeuvre der Familie. Vieles deute auf
Hans Zürn den Jüngeren hin, dem
vom großen Zürn-Experten, dem
verstorbenen früheren Stuttgarter
Landesmuseumschef Claus Zoege
von Manteuffel, auch Werke in Wan-
gen, Herlazhofen, Deuchelried und

Ratzenried zugewiesen wurden. Ty-
pisch für die Arbeiten von Hans dem
Jüngeren sei eine besonders innige,
lyrisch-liebreizende Ausstrahlung. 

Fehlanzeige beim Vieh

Die Fachfrau erklärte zudem, dass
der Ausdruck „Zürn-Krippe“, der
sich für die reizende Gruppe einge-
bürgert hat, eigentlich falsch sei. In
der Tat handelt es sich wohl um ein
Ensemble aus der Predella, also dem

Unterbau, eines
kleineren Al-
tars. Nagelreste
auf dem Rücken
zweier Könige
sprechen laut
Hecht-Lang für
eine Veranke-
rung auf einem

festen Hintergrund – und nicht für
die freie Aufstellung in einer Krippe.
Überdies fehlten Hirten, Engel und
das übliche Vieh, also Ochs, Esel und
Schafe. 

Georg Zimmer, dem Vorsitzenden
der Heimatpflege, war die Genugtu-
ung anzusehen, dass dieser Liebreiz
nun auf Dauer im Bock zu erleben ist.
Dafür sei man der OEW und dem
Landkreis sehr dankbar. Und Zim-
mer versprach: „Wir werden die Fi-
guren in hohen Ehren halten.“ Das
gehört sich ja auch bei Königen – und
bei so wunderschönen allemal. 

Vorhang auf: Landrat Kurt Widmaier (links) präsentiert zusammen mit Museumschef Georg Zimmer und OB Hans-Jörg Henle (rechts) den neuen Schatz
des Museums im Bock. SZ-FOTOS: LOSKARN

Sternstunde mit den heiligen drei Königen

Von Rolf Waldvogel
●

Die „Anbetung der Könige“ kann
zusätzlich zu den Öffnungszeiten
des Museums im Bock (mitt-
wochs, 14 bis 17 Uhr, sowie an
Sonn- und Feiertagen von 10 bis
12 und 14 bis 17 Uhr) auch wäh-
rend des Weihnachtsmarkts am
heutigen Samstag, 30. November,
und morgigen Sonntag, 1. Dezem-
ber, jeweils von 18 bis 20 Uhr
besichtigt werden.

Wertvolle Zürn-Figuren gehen als Dauerleihgabe an das Museum im Bock

Die Anbetung der Könige von Hans Zürn dem Jüngeren hat ihren Platz nun
im Museum im Bock.

„Wir werden 
die Figuren in 

hohen Ehren halten.“
Georg Zimmer

LEUTKIRCH (sz) - Die auf technische
Zwirne und Garne spezialisierte
Gruschwitz-Gruppe aus Leutkirch
und die SGL Group – The Carbon

Company, sind eine umfangreiche
strategische Partnerschaft eingegan-
gen. Ziel des unterzeichneten Ko-
operationsvertrags ist die Entwick-

lung neuer Carbon-Nähfäden und
Zwirnkonstruktionen – sowohl als
eigenständige Produktpalette wie
auch im Auftrag der Kunden, mit de-
nen gemeinsam kundenspezifische
Lösungen erarbeitet werden sollen,
teilt das Unternehmen Gruschwitz
mit.

Beide Partner brächten ihr jewei-
liges Know-How ein: Die SGL Group
beherrsche als Materialspezialist die
gesamte Wertschöpfungskette vom
Rohstoff über die Carbonfasern bis
hin zu Carbonfaserverbundwerk-
stoffen. Gruschwitz, ein Anbieter für
Hochleistungsgarne, konzentriere
sich auf den Vertrieb von Spezialgar-
nen, technischen Zwirnen und Näh-
fäden in der Automobil-, Medizin-
und weiteren Industrien.

Für Gruschwitz-Vorstand Ditmar
Schultschik ist die Kooperation mit
der SGL Group eine Fortsetzung der
Strategie, gemeinsam mit Herstel-
lern von Spezialfasern an Lösungen
zu arbeiten, die niemand sonst an-
bieten kann. „Von Beginn an waren
die Gespräche mit der SGL Group
sehr konstruktiv. Auch wenn wir hier
der Juniorpartner sind, werden un-
ser Know-how und unsere Innovati-
onskraft geschätzt“, sagte Schult-
schik. 

Gruschwitz erwartet ein weiteres,
rentables Wachstumsjahr. „Wir wer-
den 2013 wieder sehr gut abschlie-
ßen“, zeigt sich Schultschik über-
zeugt. 2014 wird am Stammsitz des
Unternehmens in Leutkirch ein mo-
dernes Logistikzentrum errichtet. 

Gruschwitz schließt Kooperation ab
Strategische Partnerschaft mit der SGL Group – Carbon-Nähfäden sollen entwickelt werden

Die Gruschwitz-Gruppe und die SGL Group haben eine strategische Part-
nerschaft abgeschlossen. FOTO: ECKHART MATTHÄUS

LEUTKIRCH (sz) - Eine Lesung mit
Manfred Thierer findet auf Einla-
dung der Buchhandlung Kappler am
Dienstag, 3. Dezember, um 20 Uhr im
Bocksaal statt. Der Eintritt ist frei.
Über die Alpen sind schon viele Bü-
cher geschrieben worden, meist aber
mit dem Blick auf die hohen Berge im
Oberen Allgäu. Der westliche, über-
wiegend württembergische Teil
kommt oft zu kurz. 

Das neue Buch von Manfred Thie-
rer (Text) und Roland Rasemann (Fo-
tos) füllt diese Lücke und behandelt
das Gebiet in ganzheitlicher Sicht
nicht nur unter historischen und geo-
graphischen Aspekten, sondern
schildert das Leben der Allgäuer bei
der Arbeit, aber auch beim Feiern,
Musizieren, künstlerischen Arbeiten
und Theaterspielen. In einem geson-
derten Abschnitt werden schließlich
alle Städte und Gemeinden des Ge-
biets, auch die bayerischen – mit ih-
ren Besonderheiten und Sehenswür-
digkeiten beschrieben und in faszi-
nierenden Bildern vorgestellt.

Die Alpen
im Blick

ANZEIGE

ANZEIGE

Weihnachts

Preisrätsel

2013

issis

Weihnachts-
Preisrätsel 2013
Heute in Ihrer

Schwäbischen Zeitung

4. Dezember // Konzerthaus

Licht im Dunkel
Bewegendes Schauspiel

31. Dezember // Konzerthaus

Silvester in Wien
Sinfonietta Bodensee-Oberschw.

29. Januar // Konzerthaus 
Münchener Kammerorchester
Vilde Frang Violine

www.ravensburg.de/spielzeit

Südfinder Ticket 0751 29555777


